
KNirchliche
achrichten

für das katholische Dekanat Konstanz	 Juli 2021

Aus dem Inhalt	 Seite
Sel. P. Franzikus Jordan	 1-2
Personalia	 2-3
Aus den Pfarreien
Regelmäßige Gottesdienste	 4-9
Sommerläger im Dekanat	 9
Die drei heiligen Hausherren	 10
Diverse Veranstaltungen	 11
Das theologische Fragezeichen:
Jiddisch in unserer Alltagssprache	 12

Aufgrund der Corona-
Pandemie sind alle 

Termine unter Vorbehalt. 
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P. Franziskus Jordan – 
ein neuer Seliger für Konstanz, Südbaden und die Weltkirche
Am 15. Mai 2021 fand in Rom unter 
Corona-Bedingungen eine Selig-
sprechung statt, auf die viele Men-
schen lange hin gefiebert hatten. 
So beispielsweise in den 
Ordensgemeinschaften, 
die der Mann gründete, um 
den es heute gehen soll: 
P. Franziskus vom Kreuz 
Jordan (1848-1918).
 
Aber auch in Südbaden und 
unter anderem in Konstanz 
dürfen sich die Menschen 
über die gesamtkirchliche 
Würdigung der Verdienste 
von Johannes Baptist Jor-
dan, wie der neue Selige von 
Geburt her hieß, freuen. Ei-
gentlich schade, dass er die-
sen beeindruckenden Namen 
für seinen Ordensnamen auf-
gab. Schließlich verband sein 
Vorname Johannes Baptist 
(Johannes der Täufer) den 
heiligen Täufer und Vorläufer 
Christi mit dem Ort der Taufe 
des Messias, dem Fluss Jor-
dan.

Doch auch der neue Name 
Jordans „Pater Franziskus 
Maria vom Kreuze Jordan“ 
hat seinen Reiz und passt 
programmatisch zu seinem Leben 

und Werk. Ähnlich wie beim heiligen 
Franziskus spielte auch bei P. Fran-
ziskus Jordan die Herkunftsfamilie 
eine bedeutende Rolle. Bei Franz von 

Assisi durch den Reichtum seines 
Elternhauses, der ihn auf den Weg 
der Armut führte. Bei P. Franziskus 
Jordan die Armut seiner Familie und 
weitere widrige Umstände, die ihn im-
mer wieder lehrten, aus der Not eine 
Tugend zu machen und so zu geistli-
chem Reichtum zu finden. Auch das 
Kreuz, aus dem Osterfreuden erblü-
hen, verweist so auf sein Leben.
 
Seine Kindheit war geprägt von der 
Krankheit seines Vaters, der nach 
seiner Erstkommunion verstarb. Die 

Armut der Familie Jordan nahm zu 
und es war undenkbar, dass das mitt-
lere Kind eine akademische Laufbahn 
einschlug. So erlernte Jordan nach 

Anstellungen beim Bahn-
bau und auf dem Feld ab 
1862 in Waldshut das Ma-
lerhandwerk und zeigte dort 
sein Talent. Doch nachdem 
der neue Gurtweiler Pfarrer 
seine Begabung und sei-
ne geistliche Berufung er-
kannte, bereiteten ihn zwei 
Waldshuter Vikare auf das 
Abitur vor.

Dieses erlangte er 1874 am 
Großherzoglichen Gymnasi-
um in Konstanz. Schon zu-
vor hielt er sich in der Kon-
zilsstadt auf, um dort 1868 
seinen fünfmonatigen Mili-
tärdienst abzuleisten.

Mit dem Abitur in der Tasche 
studierte Jordan in Freiburg 
und war Mitglied der Studen-
tenverbindung Arminia, wel-
che sich nun um den neuen 
Seligen in ihren Reihen freut. 
Er wurde zum Diakon und 
1878 zum Priester geweiht, 
um dann bald die nächsten 
Schwierigkeiten erleben zu 

müssen.
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Fortsetzung von Seite 1

Es waren die Zeiten des badischen 
Kulturkampfes und er durfte 
weder seine Primiz in Baden 
abhalten, noch dort als Pries-
ter eingesetzt werden. Daher 
sandte ihn Weihbischof Lo-
thar von Kübel nach Rom, um 
dort die biblischen Sprachen 
zu studieren, was er erfolg-
reich tat. Doch als Jordan da-
neben andere Pläne verfolg-
te, missfiel das dem Bischof 
zunächst.

Dennoch gründete Jordan 
1881 in Rom die apostolische 
Lehrgesellschaft mit dem Auf-
trag, Glaubensinhalte mithil-
fe von Klerikern und Laien, 
Frauen und Männern, ver-
ständlich zu vermitteln. Auch 
wenn Papst Leo XIII. Jordan 
sein Wohlwollen gegenüber 
dessen Plänen bekundete, 
ereilte den jungen Orden eine 
päpstliche Visitation, welche 
25 Jahre lang andauern sollte 
und auch innerhalb des Ordens galt 
es zunächst, die richtigen Mitstreiter 
und die richtigen Wege zu finden.

1888 gründete P. Jordan zusammen 
mit Therese von Wüllenweber den 
weiblichen Ordenszweig und seit 
1893 tragen die Gemeinschaften den 
Namen Salvatorianer – vom lateini-
schen Salvator (Erlöser). Seit 1890 
wirken die drei Zweige des Ordens 
in der Mission auf der ganzen Welt. 
Der Globus von P. Jordan wurde bei 
seiner Seligsprechung sichtbares Zei-
chen für das weltweite Wirken und 
wurde mit fünf Bändern und Kerzen 
verziert und der Blick auf das beson-
dere Charisma des jeweiligen Konti-
nentes gelenkt.

Ein letztes Mal durchkreuzte der Ers-
te Weltkrieg P. Jordans Pläne und er 
musste in die Schweiz fliehen. In Ta-
fers im Kanton Fribourg verstarb er 
am 1918 an der Spanischen Grippe 
und 1956 wurden seine Gebeine ins 
Mutterhaus der Salvatorianer nach 
Rom überführt.
 
Die salvatorianischen Gemeinschaf-
ten (Ordensmänner, Ordensfrauen 

und Laien) und viele Menschen auf 
aller Welt bedauerten, das hohe Fest 
der Seligpreisung nicht ausgiebig fei-

ern zu können. Doch gemäß dem Vor-
bild des neuen Seligen umgingen die 
Verantwortlichen die Schwierigkeiten, 
indem sie ein Pater-Jordan-Jahr aus-
riefen. Es beginnt am 21. Juli 2021, 
dem ersten Gedenktag des neuen 
Seligen, dem Tag seiner Priester-
weihe 1878. In diesem Pater-Jor-
dan-Jahr werden dann Gottesdienste 
und Veranstaltungen nachgeholt, die 
aufgrund der Pandemie verschoben 
werden mussten, auch im Erzbistum 
Freiburg.

Pfarrer Dominik Rimmele

Weitere Informationen: 
https://paterjorgan.org

„Solange noch ein einziger 
Mensch auf Erden ist, der 
Gott nicht kennt und über 
alles liebt, darfst du keinen 
Augenblick ruhen.“

Bilder:
Seite 1: Offizielles Seligsprechungsbild

Seite 2: P. Jordan als 24-jähriger Student 
am Konstanzer Gymnasium

Quelle: Archivum Salvatorianum Austriacum

P. Franziskus Jordan – ein neuer Seliger ... Neue Leitung für 
die Seelsorgeeinheit 
Auf der Baar
Norbert Nutsugan ab September 
im neuen Amt

Kooperator Norbert Nutsugan (37) 
übernimmt ab dem 12.09.2021 die 
Leitung der Seelsorgeeinheit Auf 
der Baar im Dekanat Schwarz-
wald-Baar. 

Zusammen mit den haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern wird er für die Seelsorge von 
rund 7.700 Katholikinnen und Katholi-
ken in den Pfarreien Hüfingen St. Vere-
na und Gallus, Hüfingen-Fürstenberg 
St. Maria, Hüfingen-Hausen vor Wald 
St. Peter und Paul, Hüfingen-Mundel-
fingen St. Georg, Hüfingen-Sumpfoh-
ren St. Silvester, Bräunlingen Unserer 
Lieben Frau vom Berge Karmel und 
Bräunlingen-Döggingen St. Mauritius 
verantwortlich sein. 
 
Wie das Erzbischöfliche Ordinariat in 
Freiburg dazu mitteilte, wurde diese 
Personalentscheidung in den Gottes-
diensten auch den Gläubigen in den 
Gemeinden bekannt gegeben.
 
Norbert Nutsugan wurde 1983 in 
Lomé (Togo) geboren und 2016 von 
Erzbischof Stephan Burger in Frei-
burg zum Priester geweiht. 

Nach einer Vertretungszeit in der Seel-
sorgeeinheit Bad Säckingen-Murg 
war er von 2016 bis 2018 Vikar in 
der Seelsorgeeinheit Karlsruhe Al-
lerheiligen sowie von 2018 bis 2020 
in der Seelsorgeeinheit Markgräfler-
land. Seit 2020 wirkt er als Vikar bzw. 
Kooperator in der Seelsorgeeinheit 
Stockach.
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Wir begrüßen als neuen Leiter der Münstermusik Konstanz
Herrn Alexander Rüth
Nach dem überraschenden Weg-
gang am Ende des vergangenen 
Jahres von Münsterkantor Stef-
fen Schreyer, der zum Domka-
pellmeister an der Kathedrale 
von Essen berufen wurde, muss-
te eine Kommission gebildet wer-
den, die die über 20 teils hochka-
rätigen Bewerbungen zu sichten 
hatte und dem Stiftungsrat der 
Altstadtpfarreien 4 Kandidaten in 
einem zweistufigen Vorstellungs-
verfahren zur Entscheidung vor-
zulegen hatte.

Die Leitung des Verfahrens über-
nahm dankenswerterweise Prof. 
Markus Utz, selbst bis 2008 Müns-
terkantor und als Professor für 
Chorleitung an der Hochschule der 
Künste in Zürich bestens vernetzt 
mit vielen Bewerbern. Zur Kommis-
sion gehörten weiter der Diözesan-
kirchenmusikdirektor Godehard 
Weithoff, der für uns zuständige 
Bezirkskantor Georg Koch (Mühl-
hausen/Singen) sowie der Stiftungs-
ratsvorsitzende Pfarrer Mathias Tren-
nert-Helwig.

Am 6. und 7. Mai stellten sich die bei-
den Finalisten im Gottesdienst und in 
einem „musikalischen Abendgebet“ 
den pandemiebedingt kleinen Kreis 
von Vertretern des Münsterchores, 

des Vokalensembles und der Jugend-
kantorei vor und probten mit ihnen. 

Am Ende fiel das Votum der Kom-
mission, der Ensembles und des Stif-
tungsrates einstimmig zugunsten von 
Alexander Rüth aus, der nach Freiga-
be durch die Diözese Würzburg die 
Wahl annahm und nun zum 1. Sep. 
mit einer 100%-Stelle die Chorarbeit 
nach der pandemiebedingten Pause 
wieder aufnehmen wird und auch die 
Münsterorgel spielen wird.

Alexander Rüth wurde am 8.7.1985 
in Erlenbach am Main in Unterfran-

ken geboren. Sein Weg führte ihn 
zunächst an die Hochschule für 
Musik und Tanz in Köln, wo er sein 
Studium 2011 mit dem „Master of 
Music“ hervorragend abschließen 
konnte. Seine vielfältigen Tätigkei-
ten am Kölner Dom und in der Um-
gebung belegen eindrücklich das 
umfassende Spektrum seine Kom-
petenz als Organist und Chorleiter, 
gerade auch in der Kinder- und 
Jugendchorarbeit. Sie reicht vom 
Psalmengesang und Gregorianik 
über Arvo Pärt und Benjamin Brit-
ten bis zur Jazz- und Popmusik.

Seit 2011 trug er die Verantwortung 
am Würzburger Dom für die Chöre 
und Ensembles und vertrat immer 
wieder den Domkapellmeister bei 
der Gestaltung der Liturgie und 
hochrangiger Konzerte.

Wir wünschen ihm, dass er sich mit 
seiner Lebensgefährtin bald in Kons-
tanz wohlfühlt und die schwierige Auf-
gabe, die über ein Jahr verstummten 
Chöre wieder zum frohen Singen zu 
führen, gut meistert.

MTH

Foto: Münstermuski Konstanz

Wir gratulieren

Pfarrer i.R. Karl Hermanns 
(Möggingen), der am 16. Juni sein 65. 
Priesterjubiläum feiern konnte, und 
wünschen ihm Gottes Segen für Leib 
und Seele!
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Wir nehmen Abschied von

P. Dinko Grbavac OFM, 
der am am 10. Juni in seiner kroati-
schen Heimat an einem plötzlichen 
Herzstillstand gestorben ist. Er wurde 
nur 48 Jahre alt. 

P. Dinko leitete die kroatische Mission 
Singen-Konstanz-Villingen seit vielen 
Jahren und war ein äußerst fleißi-
ger und beliebter Seelsorger. Für die 
Franziskaner-Provinz der Hercegovi-
na mit Sitz in Mostar ist sein Tod ein 
schmerzlicher Verlust, für seine zahl-
reichen Gemeindemitglieder, die er 
jeden Sonntag zahlreich versammel-
te, ein Schock. 

Erst am vergangenen Gründonners-
tag hatte er mit den Priestern der 
Konstanzer Altstadt die Feier vom 

Letzten Abendmahl konzelebriert. Er 
pflegte immer ein herzliches Verhält-
nis zu den einheimischen deutschen 
Gemeinden und ihren Pfarrern.
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Stockach

Taizégebet

Das Taizégebet findet jeden Donners-
tag um 18.45 Uhr in der Loretto-Ka-
pelle statt.

See-End

Akademie der 
älteren Generation

Mi, 28.07., 15 Uhr
Thema: Die Wiedererfindung der 
Nation. Warum wir sie fürchten und 
warum wir sie brauchen.
Referentin:
Prof. Dr. Aleida Assmann, Konstanz
Ort: Dreifaltigkeitskirche Konstanz

Information: Hans-Peter Metzger
07531.29022, hpmetzger@web.de

Konstanz – Zentral
Infos: Otmar Zoll, 07531.8040840 | 
gebrueder-zoll@outlook.com
Radolfzell
Infos: Johann Bulang 07738.923666
Stockach
Infos: Hans-Jürgen Geiger 07771. 
914716 www.kolping-stockach.de
Reichenau
Infos: Gerhard Blum 07534.7313 | 
www.kolping-reichenau.de

Kolpingsfamilien

Reichenau

Aktuelle Informationen siehe örtliche 
Gottesdienstanzeiger und auf der 
Homepage www.kath-reichenau.de

Pallottiner Konstanz

Pallottiner im Haus St. Josef
– Kontemplation –
Mo, Di, Sa,  7 Uhr bis 10 Uhr. 
Fr, 19 Uhr bis 20 Uhr: Einführung in 
die Kontemplation. 
Sa, 7 Uhr bis 10 Uhr.
Mo, 18.30 Uhr, Domschule im Kreuz-
gang des Konstanzer Münsters, Got-
tesdienst in meditativer Form mit 
Bibel-teilen. Für klärende Fragen ste-
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Telefon P. Kretz 23816, P. Maise 
23826, konstanz@pallottiner.org.

Dekanatsjugendbüro

Hofhalde 10a, Kolpinghaus, 78462 
Konstanz - Tel. 07531.9189182. 
E-Mail: lisa.neubauer@kath-dekanat-
konstanz.de

Kath. Hochschulgemeinde

Regelmäßige Gottesdienste:
Maria Hilf Kirche: So 19:00
Kapelle im Jakobshaus: Di 7:00, Mi 
19:00 (nicht am 28.7.)

Für alle anderen Veranstaltungen 
verweisen wir auf unsere Home-
page www.khg-konstanz.de. 

Dort sind alle Infos tagesaktuell zu 
finden.

Friedensgebet der ACK

Ökumen. Friedensgebet der christ-
lichen Kirchen am 3. Freitag im Mo-
nat  um 18.30 Uhr in St. Gebhard, 
Zähringerplatz.

Konstanz Altstadt

St. Oswald, Stockach
Sa, 03.07.: 18.30 h Vorabendmesse, 
Melanchthonkirche
So, 04.07.: 10.30 h Hl. Messe in 
Zizenhausen
Sa, 10.07: 18.30 h Vorabendmesse in 
der Melanchthonkirche      
So, 11.07.: 10.30 h Hl. Messe zum 
Gemeindefest im Stadtgarten	       
Sa, 17.07.: 18.30 h Vorabendmesse 
in der Melanchthonkirche	       
So, 18.07.: 10.30 h Hl. Messe im Pal-
lottiheim 	        
Sa, 24.07: 18.30 h Vorabendmesse in 
der Melanchthonkirche     
So, 25.07.: 10.30 h Hl. Messe in 
Zizenhausen; 18.00 h Hl. Messe in 
polnischer Sprache im Pallottiheim
Sa, 31.07.: 18.30 h Vorabendmesse, 
Melanchthonkirche
Herz Jesu, Zizenhausen
So, 04.07.: 9.00 h Hl. Messe 
So, 18.07.: 9.00 h Hl. Messe
St. Georg, Hoppetenzell
So. 11.07.: 9.00 h Hl. Messe
So, 25.07.: 9.00 h Hl. Messe
St. Konrad, Raithaslach
So. 04.07.: 10.30 h Hl. Messe
So. 18.07.: 10.30 h Hl. Messe mit 
Mahlspüren
St. Martin, Mühlingen
So. 04.07.: 9.00 h Hl. Messe
So. 18.07.: 9.00 h Hl. Messe
So. 25.07.: 9.00 h Hl. Messe
St. Vitus, Zoznegg
So. 11.07.: 10.30 h Zoznegg

St. Peter und Paul Bodman 
So, 04.07., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
zum Patrozinium St. Peter und Paul 
Sa, 10.07., 18.30 h Vorabendmesse
So, 18.07.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier
St. Otmar Ludwigshafen
So, 04.07.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
So, 11.07., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Sa, 17.07., 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
der Heiligen Erstkommunion
So, 18.07., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sa, 24.07., 18.30 h Vorabendmesse
St. Nikolaus Espasingen
Sa, 03.07., 18.30 h Vorabendmesse
So, 11.07., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
zum Schutzengelfest
So, 25.07.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier
St.Germanus u. Vedastus Wahlwies
So, 11.07.,   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Sa, 17.07., 18.30 h Vorabendmesse
So, 25.07., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa, 31.07., 18.30 h Vorabendmesse 

Seelenamt für die Verstorbenen 
des vergangenen Monats
Do, 01.07., 19 Uhr, St. Stefan
Sonntagabendgottesdienst
04.07., 19 Uhr, St. Stefan (nicht 
Münster)
Seniorengottesdienst 
Di, 06.07., 14.30 Uhr, St. Stefan
Unser Newsletter
www.bit.ly/anmelden_pfarrei_kons-
tanz
Familiengottesdienst
So, 11.07., 10.30 Uhr, Hl. Dreifaltig-
keit, Eucharistiefeier

Öffentliche Führungen durch das 
Konstanzer Münster
Treffpunkt um 11 h am Verkaufsstand 
im Münster, Tickets hier erhältlich. 
(Erw. 7 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei, 
Jugendliche bis 18 Jahre: 4 Euro).

03., 17., 31.07.,  Allgemein: „Über 
Konrads Spinne hinaus…“ - 
Spannendes zur 1000-jährigen Müns-
ter(bau)geschichte
10.07., Wessenberg-Führung
24.07., Themenführung: Figuren und 
Farben – die Fenster des Münsters

Mittwochs-Führungen im Münster 
mit Konrad Schatz
jeden Mi, 19 Uhr, Treffpunkt im Müns-
ter, Tickets hier erhältlich. (Erw. 7 
Euro, Kinder bis 12 Jahre frei, Ju-
gendliche bis 18 Jahre:4 Euro) 
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Männerwerk

Männerbetstunden in den Anliegen 
unserer Zeit auf Loretto: 
Mo, 19h: KN Petershausen, St. Mar-
tin, St. Gallus
Di, 19h: KN Altstadt
Mi, 19h: KN Petershausen: St. Geb
hard, St. Suso
Fr, 19h: KN St. Georg - Maria Hilf

Citypastoral Konstanz

Da Sein
Gelegenheit zum persönlichen Ge-
spräch im Kirchenladen / Infotheke 
der Dreifaltigkeitskirche: Mo – Fr von 
16 bis 18 Uhr und Sa von 11 -13 Uhr
Amen: Ökumenisches Abendgebet
mittwochs 18 h - Dreifaltigkeitskirche
Mittagspause einmal anders – 
Meditation, Stille, Achtsamkeit
jeden Dienstag von 12.30 Uhr bis 
12.50 Uhr – im Chorraum der Dreifal-
tigkeitskirche (nicht in den Ferien)
klangstille
jeden Freitag, 15 Uhr, Carola Ledge, 
klassische Gitarre
5 nach 12
Samstags, 12.05 Uhr, Dreifaltigkeits-
kirche, 20 Minuten Auftanken mit Mu-
sik und Text-Impulsen
Alle weiteren Termine entnehmen 
Sie bitte der jeweiligen Homepage 
www.kath-konstanz.de  und
www.citypastoral-konstanz.de 
und den aktuellen Gottesdienstord-
nungen.

Bildungszentrum Konstanz

Die Corona-Pandemie hält uns alle wei-
ter in Atem! Daher muss auch das Bil-
dungszentrum der Gesamtentwicklung 
Rechnung tragen und kann keine Prä-
senzveranstaltungen bis zum Som-
mer mehr anbieten.
Wir hoffen alle, dass ab Herbst wieder 
ein normaler Betrieb möglich sein wird. 
Wir sind weiterhin für Sie da: In den 
kommenden Wochen bieten wir unter-
schiedliche Onlineveranstaltungen an 
und würden uns sehr freuen, wenn Sie 
sich für unsere Angebot interessieren. 
Schauen Sie auf unsere Homepage: 
www.bildungszentrum-konstanz.de. 

Kloster Hegne

Sasbacher Koinonia

Hohenfels

Aktuelle Gottesdienste siehe bitte 
unter:  www.se-hohenfels.de

Geistlicher Tag im Haus St. Elisa-
beth, Kloster Hegne
Der Geistliche Tag lädt ein zur Unter-
brechung des Alltags im Schweigen 
und Hören. Die Elemente sind am 
Freitag Einübung in Stille und Medi
tation, Revision (Lebensbetrachtung) 
und Eucharistische Anbetung, am 
Samstag Morgenlob, Eucharistiefeier, 
Schriftgespräch und Erfahrungsaus-
tausch. Sasbacher Koinonia.
Das Leitwort aus Mk 6,2-3: "Die vie-
len Menschen, die ihm zuhörten, 
gerieten außer sich vor Staunen ... 
und nahmen Anstoß an ihm."
Fr, 16.07., 18h, - Sa, 17.07., 11.30h - 
unter Corona-bedingtem Vorbehalt
Es gelten die bekannten Regeln: 
Mundschutz mitbringen und ihn au-
ßerhalb der Tagungsräume tragen, 
Abstand halten; Hände desinfizieren 
(das Haus stellt die Desinfektionsmit-
tel); offenes Büffet gibt es nicht.
Anmeldung jeweils eine Woche vor 
Beginn unter Tel. 07533.9366-2000 
oder E-Mail: info@st-elisabeth-heg-
ne.de

Nachrichten aus der Theodosius 
Akademie Stiftung Kloster Hegne
Sa., 17.07., 15 - 18 Uhr Kreativzeit 
– Ein Nachmittag in der Kreativwerk-
statt. Entspannen, mit sich selbst in 
Berührung kommen und wahrnehmen 
was sich zeigen möchte. Mit Sr. Re-
gina Lehmann. Bitte melden Sie sich 
bis 01.07. an.
Do., 29.07., 19.30 – 30.30 Uhr Ge-
betskreis „Unser Bestes“ Offener 
Gebetskreis im Haus Ulrika. Bitte an-
melden! Weiterer Termin am 26.08.
Sa., 31.7., 10.00 (Schloss Salem) 
– ca. 18.30 Uhr (Kloster Hegne) Ta-
gespilgern – Unterwegs auf dem 
neuen Ulrikaweg. Etappe: Salem – 
Kloster Hegne, ca. 22 km Wegstre-
cke. Mit Sr. Dorothea Maria Oehler 
und Markus R. T. Cordemann. Bitte 
melden Sie sich bis 27.07. an.
22.-28.08., ab 18 Uhr, bis 10 Uhr Mal
exerzitien mit Sr. Mirjam Hinderber-
ger und Therese Wetzel. Bitte melden 
Sie sich bis 21.07. an.
29.08.-04.09., ab 18 Uhr, bis 10 Uhr 
Ikonenmalen – Die Mystik der Iko-
nen. Mit Abraham Karl Selig. Bitte 
melden Sie sich bis 21.07. an.
3.-10.09., ab 18 Uhr, bis 14 Uhr Fas-
tenurlaub nach der Buchinger Me-
thode mit Susanne Mattke. Bitte mel-
den Sie sich bis 28.07. an.
10.-12.09., ab 16 Uhr, bis 14 Uhr 
Trauer-Seminar „Der Weg allein zum 
Haus zurück“. Zu diesem Kurs sind 
Frauen und Männer eingeladen, die 
einen nahestehenden Menschen vor 
mehr als 4 Monaten durch den Tod 
verloren haben. Mit Waltraud Reichle 
und Dr. André Böhning. Bitte melden 
Sie sich bis 28.07. an.
12.-19.09., ab 18 Uhr, bis 14 Uhr 
Wanderexerzitien mit Sr. Dorothea 
Maria Oehler und Katrin Gergen-Woll. 
Bitte melden Sie sich bis 28.07. an.
Hegner Sommerprogamm: 
Vom 6. Juli bis 7. September findet 
auch in diesem Jahr unser Hegner 
Sommerprogamm statt. Neu findet 
das bekannte und beliebte Abendlob 
am See immer dienstags Abend statt. 
Alle weiteren Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage.
Bitte beachten Sie, dass alle Ange-
bote unter den vorliegenden Hygie-
nebestimmungen stattfinden!

Info und Anmeldung: Theodosi-
us Akademie der Stiftung Kloster 
Hegne, Konradistr. 2a, 78476 Al-

lensbach-Hegne. Tel. 07533 807700 
E-Mail: info@theodosius-akademie.
de; www.theodosius-akademie.de. 
Gerne senden wir Ihnen unser Jah-
resprogramm 2021 der Theodosi-
us Akademie der Stiftung Kloster 
Hegne  zu.

Impressum

Herausgeber: Kath. Dekanat, Pfalz-
garten 4, 78462 Konstanz – V.i.S.d.P.: 
Dekan Dr. Mathias Trennert-Helwig 
(MTH)

Redaktion: Henning Feldbaum (HFe)
Jungerhalde 22, 78464 Konstanz |  
0171.7506804 | info@eggersoft.de

Druck: Druckerei DB GmbH, Fritz-
Arnold-Str. 23, 78467 Konstanz, Mail: 
info@druckerei-db.de

KN Kirchliche Nachrichten er-
scheint am Anfang eines Monats.
Redaktionsschluss ist am 3. eines 
Monats für den folgenden Monat.

KN Kirchliche Nachrichten des 
kath. Dekanats Konstanz
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE Konstanz Altstadt, Pfalzgarten 4, 78462 Konstanz | 07531 90620 | pfarrbuero@kath-konstanz.de
Münster Konstanz So 11.15 | 19.00 Mo - Sa 9.00 B: Sa 9.30
St. Stefan Konstanz So  10.00 Mo + Do 19.00
Hl. Dreifaltigkeit Konstanz Sa 18.00 Fr 12.00 City-Messe Ö: Mi 18.00 | B: Sa 16.30
Paradieskapelle Konstanz Mi 19.00
Kloster Zoffingen Konstanz 
 
Stundengebete

So 7.30 
 

Sa + So 17.40 Vesper u. Komplet in der Klosterkirche

Di 17.30 | Do 7.00

Marienhaus Konstanz So 10.00
SE Konstanz St. Georg - Maria Hilf, Maria-Hilf-Platz 3, 78464 Konstanz  07531 9768210 | pfarrbuero.mh@kath-mhsg.de
St. Georg Konstanz Sa 18.30 Mi 18.30 

am 1. Mi im Monat um 9.00 
B: Sa 15.30 

mtl. abwechselnd mit MH

Kapelle St. Josef Egg am 3. Freitag im Monat 18.30 
fällt Corona-bedingt derzeit aus !!!

Maria Hilf Konstanz So 10.00  | So 19.00 KHG Di 9.00 | Do 9.00 | Fr 18.30 B: Sa 15.30 
mtl. abwechselnd mit SG

Loretto-Kapelle Konstanz Do 17.00 Do 18.45 Taizégebet (Mai-Sep)
Wohnstift Rosenau KN Sa 17.00
Pfarrei Konstanz Petershausen, St. Gebhardplatz 12, 78467 Konstanz | 07531 127220 | pfarrei-kn@petershausen.net
St. Gebhard Konstanz So 11.15 Mi 9.00 Marktmesse Do 18.45 Taizégebet 

Bruder Klaus Konstanz Sa 17.00 Vorabendmesse Mo + Di 18.30
St. Suso Konstanz So 9.30 Do + Fr 18.30
SE Bodanrückgemeinden, Martin-Schleyer-Str. 18, 78465 Konstanz  07531 44171 | st.peterundpaul.kn@t-online.de
St. Peter u. Paul Litzelstetten

 Sa 18.30 | So 9.30 | So 11.00
wöchentl. Wechsel in allen drei Gemeinden

Do 18.30
St. Nikolaus Dingelsdorf Mi 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Verena Dettingen Di 18.30 
St. Leonhard Wallhausen Fr 18.30 
Hl. Kreuz Oberdorf Sa 18.00 | So 9.30 letzter Sa/So im Monat

SE Wollmatingen - Allensbach, Radolfzeller Str. 42, 78467 Konstanz | 07531 92480 | pfarramt.martin@kath-wa.de

St. Martin Konstanz

siehe unter "Aus den Seelsorgeeinheiten"

 B: nach Vereinbarung

St. Gallus Konstanz Fr 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Nikolaus Allensbach B: nach Vereinbarung

St. Josef Langenrain B: nach Vereinbarung

Klosterkirche Hegne So 9.30 
Stundengebete: So 7.30 Laudes | 17.45 Vesper

Mo 10.30 Krypta | Di+Fr 17.45 
Mi 10.30 Pilgermesse Krypta 

Do 7.00 | Sa 8.00

B: nach Vereinbarung 
 

Stundengebete: Mo/Di/Mi/Fr 7.00 Laudes  
Mo-Fr 17.45 Vesper | Sa 17.30 Vesper

Kapelle beim ZfP 
Reichenau

Sa 16.00 Winterzeit | 18.30 Sommerzeit  
(ab 18.3.)

Kliniken Schmieder 
Allensbach

Mi 18.30 Eucharistiefeier oder 
ökumenische Abendandacht im Wechsel

SE Reichenau, Münsterplatz 4, 78479 Reichenau | 07534 995060 | info@kirchengemeinde-reichenau.de
Münster St. Maria und Markus 
Mittelzell

So 10.00 Di 18.45 | Mi 7.30 B: Di 18.15 wenn Messe

St. Georg Oberzell Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Niederzell Do 18.45 B: Do 18.15 wenn Messe

St. Peter u. Paul Niederzell 
Stundengebete

Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Oberzell 
So 7.00 Morgenhore | 12.15 Mittagshore 

19.30 Abendhore als Vesper 

Fr 18.45 
täglich außer Mo: 7.00 Morgenhore 

12.15 Mittagshore | 19.30 Abendhore

Krankenhäuser
Luisenheim-Kapelle KN

derzeit keine Gottesdienste
Salzberg Konstanz

Kath. Hochschulgemeinde, Werner-Sombart-Str. 11, 78464 Konstanz | 07531 62570 | khg@uni-konstanz.de
Maria Hilf Konstanz So 19.00 nicht in den Semesterferien die Werktagsgottesdienste finden Sie unter der Rubrik "Aus den Seelsorgeeinheiten"

B = Bußsakrament | Ö = ökum. Morgen-/Abendgebet | WG = Wortgottesdienst | RK = Rosenkranz
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE St. Radolt, Marktplatz 7, 78315 Radolfzell | 07732 2016 | buero.ulf@kath-radolfzell.de
Münster ULF Radolfzell

Aktuelle Gottesdienste siehe bitte unter 
www.kath-radolfzell.de oder im örtlichen Pfarrblatt

St. Meinrad Radolfzell

St. Nikolaus Böhringen

St. Zeno Stahringen

St. Ulrich Güttingen

St. Georg Liggeringen

St. Gallus Möggingen

St. Laurentius Markelfingen

SE Stockach, Pfarrstr. 3, 78333 Stockach | 07771 2398 | sekretariat@kath-stockach.de
St. Oswald Stockach

Aktuelle Gottesdienste siehe bitte unter  
www.kath-stockach.de  

oder im Pfarrbrief.

St. Michael Hindelwangen

St. Georg Hoppetenzell

Herz-Jesu Zizenhausen

St. Konrad Raithaslach

St. Vitus Mahlspüren i.H.

St. Martin Mühlingen

St. Barbara Gallmannsweil

St. Peter u. Paul 
Mainwangen

St. Vitus Zoznegg

St. Anna Schwackenreute

SE Krebsbachtal | Hegau, Friedhofstr. 17, 78359 Orsingen-Nenzingen | 07771 2529 | buero@se-krebsbachtal.de
St. Ulrich Nenzingen

die Gottesdienste finden im Wechsel statt -  
siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger 

sowie in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

St. Peter u. Paul Orsingen

St. Mauritius Eigeltingen

St. Petrus u. Catharina 
Hohnstetten

St. Blasius Heudorf

St. Maria Rorgenwies

SE Hohenfels, Hauptstr. 35, 78355 Hohenfels-Liggersdorf | 07557 339 | pfarramt@seelsorgeeinheit-hohenfels.de
St. Cosmas u. Damian 
Liggersdorf

Aktuelle Gottesdienste siehe bitte unter:  www.se-hohenfels.de

St. Oswald Mindersdorf

St. Gallus Deutwang

St. Verena Mahlspüren i. Tal

St. Agatha Seelfingen

U.L.Frau Winterspüren

SE See-End, St.-Otmar-Str. 2, 78351 Bodman-Ludwigshafen | 07773 5239 | mail@kath-pfarramt-ludwigshafen.de
St. Peter u. Paul Bodman

Sa 18.30 | So 9.00 | So 10.30
Eucharistiefeier

  
im Wechsel

Di 18.30 14-tägig Mi 8.00 Laudes 

St. Otmar Ludwigshafen Fr 18.30 14-tägig Fr 15.00 | So 18.00 Rosenkranz  
St. Nikolaus Espasingen Mi 18.30 im Wechsel mit Wahlwies

St. Germanus und 
Vedastus Wahlwies

Mi 18.30 im Wechsel mit Espasingen
Mi 18.00 Rosenkranz
Do 8.15 ökum. Morgenlob in der 
evang. Johanneskirche

Messen in anderen Sprachen

kroatisch So 10.00 Kapitelsaal Münster Konstanz ukrainisch-katholisch 2. + 4. So im Monat 17.30   
Kapitelsaal Münster Konstanz

polnisch 2. So / Monat 16.00 Bruder-Klaus KN 
siehe auch unter St. Oswald, Stockach italienisch 3. So im Monat 16.00  

Kapitelsaal Münster Konstanz
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Konstanz Petershausen

Krebsbachtal | Hegau

Wollmatingen – Allensbach

Weitere Gottesdienste ...

... Andachten, Rosenkränze, ... ent-
nehmen Sie den örtlichen Gottes-
dienstanzeigern!!

St. Martin, Wollmatingen
Do, 01.07.: 18.00h Eucharistiefeier 
(Frauengemeinschaft)
Sa, 03.07.: 18.00h Eucharistiefeier
Di, 06.07.: 8.30h Eucharistiefeier, evtl. 
anschl. Frühstück
So, 11.07.: 09.00h Eucharistiefeier
So, 18.07.: 11.00h Eucharistiefeier
Fr, 23.07.: 10.00h Eucharistiefeier im 
Seniorenheim Urisberg
So, 25.07.: 10.00h feierliche Erstkom-
munion, 14.00h feierliche Erstkom-
munion
St. Gallus, Fürstenberg
Fr, 02.07.: 18.30h Eucharistiefeier
So, 04.07.: 11.00h Eucharistiefeier
Fr, 09.07.: 18.30h Eucharistiefeier
Sa, 10.07.: 18.00h Eucharistiefeier, 
mit „Jambaris“ 
Fr, 16.07.: 18.30h Eucharistiefeier
Sa, 17.07.: 18.00h Eucharistiefeier
Sa, 24.07.: 10.00h feierliche Erstkom-
munion, 14.00h feierliche Erstkom-
munion
So, 25.07.: 11.00h Eucharistiefeier
Fr, 30.07.: 18.30h Eucharistiefeier
Sa, 31.07.: 18.00h Eucharistiefeier
ZfP Reichenau
Sa, 03., 10.,17., 24. u. 31.07.: 18.30h 
Eucharistiefeier
Alle Gottesdienste finden unter Vor-
behalt statt, schauen sie auch auf un-
sere Internetseite  www.kath-wa.de 
oder in den Schaukasten!
St. Nikolaus Allensbach
Do, 01./08./15./22./29.07.: 9.30 h 
Eucharistiefeier der Kath. Frauenge-
meinschaft
So, 04.07.: „Seeprozession“ – vor-
aussichtlich gemeinsame Messfeier 
im Münster auf der Insel Reichenau. 
Nähere Infos finden Sie zeitnah auf 
unserer Homepage www.kath-wa.de 

oder im örtlichen Amtsblatt
Mi, 07.07.: 18.00 h Friedensgebet 
So, 11.07.: 11.00 h Eucharistiefeier 
Sa, 17.07.: 10.00 h und 14.00 h Erst-
kommunion 
So, 18.07.: 11 h Ökum. Gottesdienst 
auf dem Walzenberg Allensbach
So, 25.07.: 9.00 h Eucharistiefeier 
Sa, 31.07.: 10.00 h und 14.00 h Erst-
kommunion 
St. Josef Langenrain
Sa, 10./24.07.: 18 h Eucharistiefeier
Hegne, Klosterkirche  
Gottesdienst in der Krypta, Kloster 
Hegne
Eucharistiefeier, Samstags, 18:30 Uhr 
in der Krypta
Dabei sind wir an die vom Ordinariat 
erlassenen Vorgaben gebunden und 
werden diese auch einhalten. Aus 
diesem Grund können höchstens 30 
Personen den Gottesdienst in der 
Krypta mitfeiern. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass wir derzeit die Kontakt-
daten aller Teilnehmer vor Beginn des 
Gottesdienstes erfassen müssen. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich.
Die Krypta ist täglich von 07.30 - 
17.30 Uhr für Beterinnen und Beter 
geöffnet. Nur am Samstag wird sie 
wegen hygienischer Maßnahmen im 
Blick auf den Abendgottesdienst um 
17 Uhr geschlossen und 20 Min. vor 
Gottesdienstbeginn wieder geöffnet.
Die Klosterkirche bleibt momentan für 
externe Besucher geschlossen.
Die Schwestern sind in ihrem Beten 
all denen verbunden, die sich der Ge-
betsgemeinschaft mit dem Kloster zu-
gehörig fühlen.
Änderungen und weitere Informatio-
nen erhalten Sie auf unserer Home-
page www.kloster-hegne.de

Patrozinium St. Gebhard
Fr. 16.07.; 20.00h Festkonzert zur 
Gebhardswoche, ABEND DER IM-
PROVISATION: Der Heilige Gebhard 
– 100 Jahre Pfarrei. David Bem, Kar-
lsruhe Violine, Saxophon Klarinette 
und Martin Weber, Konstanz, Orgel
So. 18.07., 10.00h Festmesse* zum 
Patrozinium, Gastprediger Stahlber-
ger, musikalisch mitgestaltet vom 
Gebhardschor, Leitung Martin Weber
Gottesdienste syrisch-orthodoxe 
Gemeinde
So. 11.07., 15.30h Hl. Messe (St. 
Gebhard).
Gottesdienste poln. Gemeinde
So., 11.+25.07., 09.30h Hl. Messe 
(Bruder Klaus);
Gottesdienste als Livestream/You-
Tube (Gottesdienste werden über unsere Home-
page unter https://www.petershausen.net/spiritu-
alitaet/impulse-in-zeiten-von-corona/ bzw. direkt 
auf YouTube unter „GOrona Kath-WA - Petershau-
sen“ als Livestream übertragen und können auch 
später noch abgerufen werden.)
So. 04.07., 11.15h Hl. Messe (St. 
Gebhard);
So. 18.07., 10.00h Festmesse zum 
Patrozinium, Gastprediger Stahlber-
ger, musikalisch mitgestaltet vom 
Gebhardschor, Leitung Martin Weber.
Ökumene
Do. 01., 08., 15., 22., 29.07., 18.45h 
Taizégebet (Loretto);
Fr. 16.07., 18.30h Friedensgebet (St. 
Gebhard);
Senioren
Do. 15.07., 14.30h Seniorengottes-
dienst (Bruder Klaus).
Konzerte
Sa. 03.07., 11.30h Orgelmusik zur 
Marktzeit mit Elisabeth Berner, Dietli-
kon (CH):
Fr. 16.07.; 20.00h Festkonzert zur 
Gebhardswoche, siehe oben

St. Mauritius Eigeltingen
So. 04.07., 10.00 h Eucharistiefeier
Sa. 17.07., 18.30 h Eucharistiefeier
Do. 22.07., 18.30 h Eucharistiefeier in 
der Kapelle in Homberg
So. 25.07., 10.00 h feierliche Erst-
kommunion
St. Blasius Heudorf
Sa. 10.07., 18.30 h Eucharistiefeier – 
Familiengottesdienst
St. Petrus u. Catharina Honstetten
So. 04.07., 10.00 h feierliche Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium

Do. 15.07., 18.30 h Eucharistiefeier in 
der Kapelle in Eckartsbrunn
So. 18.07., 10.00 h feierliche Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium mit Altar-
weihe in der Kapelle in Reute
St. Ulrich Nenzingen
Fr. 02.07., 18.30 h Eucharistiefeier
So. 11.07., 10.00 h feierliche Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium
So. 18.07., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 25.07., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
St. Peter u. Paul Orsingen
So. 11.07., 10.00 h Eucharistiefeier

Sa. 17.07., 10.00 h feierliche Erst-
kommunion
Sa. 24.07., 18.30 h Eucharistiefeier
St. Maria Rorgenwies
Sa. 03.07., 18.30 h Eucharistiefeier
So. 25.07., 10.00 h feierliche Eucha-
ristiefeier zum Patrozinium
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Bodanrückgemeinden

St. Marien, Mainau
So, 11.7., 18.7., 25.7.: 12.30 h  Öku-
menischer Wortgottesdienst
St. Peter und Paul, Litzelstetten
Schülergottesdienst: Mi, 7.7., 14.7., 
21.7.: 7.45 h
So, 4.7.: 10:00 h Patrozinium St. Pe-
ter und Paul
So, 11.7.: 11:00 h Eucharistiefeier
Sa, 17.7.: 10:00 h Feier der Erstkom-
munion, 18:30 h Eucharistiefeier
So, 18.7.: 10:00 h Feier der Erstkom-
munion 
So, 25.7.: 9:30 h Eucharistiefeier
St. Verena, Dettingen
Schülergottesdienst: Mi, 7.7., 21.7.: 
7:30 h
Euchar. Anbetung: Di, 27.7.: 19.00 h
So, 4.7., 25.7.: 11 h Eucharistiefeier 
Sa, 10.7.: 10:00 h Feier der Erstkom-
munion, 18:30 h Eucharistiefeier
So, 11.7.: 10:00 h Feier der Erstkom-
munion
So, 18.7.: 9:30 h Eucharistiefeier
Sa, 31.7.: 18:30 h Eucharistiefeier
St. Nikolaus, Dingelsdorf
Schülergottesdienst: Mi, 7.7., 14.7., 
21.7.: 8.00 h
Sa, 3.7., 24.7.: 18.30 h Eucharistie-
feier
So, 11.7.: 9:30 h Eucharistiefeier
So, 18.7.: 11:00 h Eucharistiefeier

Konstanz St. Georg - Maria Hilf

So, 04.07., 10.00 Uhr Loretto: Patro-
zinium
Do, 08./29.07., 18.30 Uhr Schmieder-
klinik: Eucharistiefeier
Sa, 24.07., 10.00 Uhr Loretto: Erst-
kommunion
So, 25.07., 09.15 Uhr/ 11.00 Uhr 
Loretto: Erstkommunion, 17.00 Uhr 
Loretto: Dankandacht der Erstkom-
munionkinder
Di, 27.07., 14.30 Uhr / 15.15 Uhr 
Loretto: Schulschlussgottesdienst 
der Allmannsdorfer Grundschule

Sommerläger im Dekanat Konstanz
Wie jedes Jahr wurde auch in die-
sem bei den Pfarreien und Seelsor-
geeinheiten nachgefragt, ob und in 
welcher Form Sommerläger statt-
finden werden.

Die Ergebnisse könnten nicht unter-
schiedlicher sein: 
In manchen Pfarreien / SE finden 
Sommerläger statt, in anderen nicht. 
Ettliche Läger sind schon voll und 
möchten hier nicht erwähnt werden, 
andere widerum haben noch Plätze 
frei und würden gern noch dafür wer-
ben.

So veröffentlichen wir an dieser Stel-
le nur die Läger, die noch freie Plätze 
haben und dafür werben wollen.

Pfarrei Petershausen,  KN

Sommerlager von St. Gebhard / 
Bruder Klaus:
07.08. – 15.08.2021 in Bernau im 
Schwarzwald
Teilnehmer je nach Anmeldungen ca. 
50, Kosten 240€ je Einzelkind bzw. 
210 € bei Geschwistern
Anmeldungen: alinaglaser@t-online.
de oder im Pfarrbüro**

Sommerlager Suso - Bubenlager:
29.07. – 07.08.2021 in Elm, Glarus, 
Schweiz 
Teilnehmer je nach Anmeldungen ca. 
40, Kosten 250€ je Teilnehmer bzw. 
240€ für KJG-Mitglieder bzw. 230€ für 
Geschwister
Anmeldung: suso.bubenlager@gmail.
com oder im Pfarrbüro**

Ferienangebot St. Suso - Mädchen-
lager:

Tagesprogramme am 29./30. Juli und 
02.– 06. August in Konstanz
Teilnehmer je nach Anmeldung
Anmeldung an suso_maela@gmx.de 
oder im Pfarrbüro**

**Pfarrbüro: Pfarrei Konstanz Pe-
tershausen, St. Gebhard-Platz 12, 
78467 Konstanz
Tel. 07531/12722-0, Fax 12722-36
Mail: pfarrei-kn@petershausen.net

Bodanrückgemeinden, KN

KjG Dettingen-Wallhausen: 
Sommerlager in einem Ferienhaus 
(coronabedingte Änderung in eine 
Ferienfreizeit ohne Übernachtung 
noch nicht ausgeschlossen). 

WANN: 09. - 16. August 2021
WOHIN: Ferienheim Haslachmüh-
le-Buchmühle, 88263 Horgenzell
ALTER: 9 - 15 Jahre
KOSTEN: 220 Euro
WIE: Mail mit Name, Alter und An-
schrift des Kindes an kjg-st.verena@
web.de. Daraufhin erhalten Sie die 
Anmeldung per Post
Maximale Anzahl: ca. 50 Kinder; noch 
freie Plätze: ca. 10. 

Kath. Jugend ,
Litzelstetten:
Wir bieten dieses Jahr wieder ein 
Zeltlager vom 31.07.-07.08.21 an.
Bisher sind es etwa 42 Teilnehmer*in-
nen im Altersbereich 9-16 Jahre, wir 
haben aber noch Kapazitäten frei. 

Das Lager findet auf einem Zeltplatz 
an der Donau statt, die Adresse lautet: 
Wuhrwiesäcker Flurstück 45/1, 72514 
Inzigkofen                                     >>>

<<< Auf unserem Instagram-Account 
(kjl_offiziell) und unserem Blog (htt-
ps://kjgli.blogspot.com/?m=1) werden 
die Interessenten nähere Infos und 
einen Werbetrailer zu unserem Zelt-
lager finden :)
Für eine Anmeldung oder explizite 
Fragen gerne eine Mail an: 
lagerleitung@kjgli.de 

Foto: Friedbert Simon, pfarrbriefservice.de
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Die drei heiligen Hausherren – 
Zeugen des Glaubens gestern und heute
Von den heiligen Theopont und 
Senesius, die zum Dreigestirn der 
Hausherren gehören, wissen wir 
nicht viel, außer dem, was uns die 
Legende bildhaft und anschaulich 
berichtet, die beschreibt wie sich 
der kaiserliche Hofzauberer Theo-
nas durch das Glaubenszeugnis 
des Bischofs Theopont selbst zum 
christlichen Glauben bekehrt, zu 
Senesius (dem Erleuchteten) wird, 
und beide in der Christenverfol-
gung unter Kaiser Di-
okletian ihr Leben für 
ihren Glauben lassen 
müssen. Vom heiligen 
Zeno sind uns glück-
licherweise außer den 
ihn betreffenden Le-
genden auch Predig-
ten und Ansprachen 
erhalten geblieben, die 
aus dem Lateinischen 
ins Deutsche übersetzt 
wurden. 

Einer dieser Traktate ist 
dem Glauben und seiner 
Weitergabe gewidmet und in die Si-
tuation hinein verfasst, in der es um 
die Streitfrage ging, ob Jesus Chris-
tus nun Gottes Sohn und Gott des-
halb drei-einig, oder ob Jesus nur ein 
Geschöpf Gottes und ihm untergeord-
net sei. (Konzil von Nicäa 325) Doch 
auch wenn sich Bischof Zeno eindeu-
tig positioniert und zum Dreieinigen 
Gott bekennt, so betrachtet er die 
Auseinandersetzung selbst doch mit 
sehr gemischten Gefühlen und nutzt 
seine Ansprache zu einer Reflexion 
zum Verhältnis von Glaube und Ge-
setz und formuliert dabei Gedanken, 
die auch heute noch nachdenklich 
machen können.

Auf biblischer Grundlage stellt er 
gleich zu Anfang fest, dass es grund-
sätzlich zuerst auf den Glauben an-
komme: „So hat ja schließlich auch 
Abraham Gott durch seinen Glauben 
gefallen ohne das Gesetz und das 
jüdische Volk ihm missfallen durch 
seinen Unglauben mit dem Besitz 
des Gesetzes. So kann kein Zweifel 
sein: Das Gesetz kann nicht bestehen 
ohne den Glauben; der Glaube aber 
kann bestehen ohne das Gesetz.“ 

(S. 57-58) Trotzdem lässt er auch 
dem Gesetz Gerechtigkeit widerfah-
ren: „Durch das Gesetz wird den Völ-
kern der Wille Gottes kund gemacht; 
durch das Gesetz erhält die Lehre 
von himmlischer Lebensführung ihre 
Zusammenfassung und ihren Halt; 
durch das Gesetz wird jede Gattung 
von Sünde in ihrer Schlechtigkeit her-
ausgestellt, damit nicht einer aus Un-
erfahrenheit zugrunde gehe.“ (S. 58 
u.) Und immer wieder stellt er Gesetz 

und Glaube einander ge-
genüber, um den seiner 
Meinung nach wesent-
lichen Unterschied zwi-
schen den beiden deut-
lich werden zu lassen: 
„Das Gesetz ist für alle 
gemeinsam, der Glaube 
ist Privatsache des ein-
zelnen. Das Gesetz ist 
immer aus dem Buche 
der Genesis zu entneh-
men; der Glaube hat 
seine feste Wurzel allein 
im freien eigenen Ent-
schluss.“ (S. 59) Oder: 

„Das Gesetz kann sich nur an das 
Gewissen des Menschen wenden, 
aber nicht in dasselbe hineinsehen; 
der Glaube reinigt das Gewissen bis 
ins Mark, damit es auch nicht im In-
nersten noch eines Vergehens sich 
schuldig fühle; denn ein Mensch, der 
sein Gewissen nicht fürchtet, fürchtet 
auch Gott nicht.“ (S. 59 u.) 

Immer wieder betont Bi-
schof Zeno, dass das 
Wissen um und die Ver-
teidigung von Glaubens-
inhalten, nicht dasselbe 
seien wie tatsächlich 
zu glauben: „Ich sage 
es (diese Ausführun-
gen), damit jeder wisse, 
dass der Glaube etwas 
anderes ist als die Ab-
handlung darüber, dass 
der Glaube durch die 
Abhandlung nicht ge-
geben, nicht erkannt, 
nicht vernichtet werden 
kann.“ - „… denn wenn 
es ein wahrer Glaube 
ist, kann er nichts ande-
res sein, als er eben ist. 

Und wenn es also nicht in des Men-
schen Macht steht, die Geheimnisse 
des Glaubens zu schauen, so nützt, 
mein Bruder, zu nichts dein Grübeln, 
zu nichts dein Streiten. Denn gerade 
der, den du von deinen eigenen An-
hängern als den gläubigsten betrach-
test, ist ein Ungläubiger; und derje-
nige, den du für einen Ungläubigen 
hältst, ist gläubig.“ (S. 62) 

Und kommt deshalb zum Schlus-
sergebnis: „In gewissem Sinn leug-
net Gott, wer ihn beweist; denn eine 
Verteidigung lässt man nur einem 
Schwachen zuteilwerden; und der 
kann Gott nicht mehr Ehrfurcht ent-
gegenbringen, der da meint, es sei 
seiner Begabung zu verdanken, dass 
Gott anerkannt wird. Im Übrigen: Das 
ist die wahre Größe des Glaubens, 
dass der Mensch Gott treu dient; 
dass er auf ihn allein sein Vertrau-
en setzt; […]; dass er nur mit einem 
guten Gewissen, aber nicht mit Ge-
schwätzigkeit, die in Wirklichkeit die 
Mutter von Sünde ist, Gott zu erken-
nen wagt; dass er die eine Fülle der 
Macht der Dreifaltigkeit, die als eine 
im Geist, als eine im Glauben erfasst 
wird, nicht verletzt, sondern verehrt.“ 
(S. 65/66) Überlegungen von damals, 
die meiner Meinung nach auch heute 
noch aktuell sind, und doch bei allen, 
die sie hören oder lesen, andere Ge-
danken auslösen werden, so könnte 
ich wetten. Für mich persönlich bleibt 
die Schlussfolgerung: Glauben wir in 

Liebe drauflos!

Des heiligen Bischofs Zeno von 
Verona – Traktate (Predigten und 
Ansprachen) in: Bibliothek der Kir-
chenväter, Zweite Reihe, Band X, 
Josef Kösel & Friedrich Pustet Ver-
lag, München 1934 - Buch I Traktat 

1, S. 55-66

Christina Wöhrle
Pastoralreferentin St. Radolt

Fotos:
Der Hl. Zeno

C. Wöhrle
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Die Corona-Pandemie stellt viele Un-
ternehmen vor beinah unzählige He-
rausforderungen. Insbesondere wenn 
Angehörige von Mitarbeitenden oder 
Mitarbeitende schwer erkranken oder 
auch versterben, ist ein Übergang in 
den gewohnten Arbeitsalltag kaum 
möglich. Die Wirkung von Trauer auf 
den Betrieb und seine Abläufe ist zu-
dem nochmal anders herausfordernd, 
wenn ein Unfall im Betrieb zum Tod 
eines Mitarbeiters bzw. einer Mitar-
beiterin führt oder ein Mitarbeitender 
bewusst den eigenen Tod und den 
anderer herbeiführt. Führungskräf-
te stehen dann vor der Frage nach 
dem «richtigen» Vorgehen und brau-
chen das notwendige «Fingerspitz-
engefühl». Führungskräfte stehen im 
Spannungsfeld von Mitarbeiterfürsor-
ge und Arbeitsanforderungen. Und 
genau dieses Spannungsfeld steht im 
Zentrum dieses Seminars!
Den Flyer finden Sie im Downloadbe-
reich auf unserer Homepage.

Tod und Trauer am Arbeitsplatz -
(k)ein Thema für die Führungskultur
Termin: 	 Freitag, 01.10.2021, 09:00 bis 17:00 Uhr
Anmeldeschluss:	Donnerstag, 16.09.2021
Leitung: 	 Dr. André Böhning 
Kursgebühr: 	 350,00 € (inkl. Verpflegung); Frühbucherrabatt 299,00 Euro
	 bei Buchung bis zum 16.07.2021

Zusatztermin „Ein Tag für uns“ – 
das pfiffige Seminar für Brautpaare
Aufgrund der Coro-
na-bedingten Absagen 
der Termine im Frühjahr 
bietet das katholische 
Dekanat neben dem 
geplanten Termin am 
26. Juni in St. Elisabeth 
in Hegne (noch Plätze 
frei) noch einen weiteres 
Seminar am 10.07.2021 
von 10– 17.30 Uhr an.

Anmeldung und Infos 
unter 
www.kath-dekanat-kon-
stanz.de 

Online-Meeting für
PGR-Vorsitzende
Von der Seelsorgeeinheit 
zur Großpfarrei
Dieses Treffen gibt den Vorsitzenden 
eine Plattform unter Ihresgleichen und 
dient dem kollegialen Austausch. Ein 
Thema wird das oben genannte sein: 
•	 Wie bereiten wir uns auf „2030“ 

vor? 
•	 Welche positiven Beispiele aus 

der deutschen und der Weltkirche 
gibt es ?

Termin: 05.07.2021, 19.30 bis max.
	 21.30 Uhr
Leitung: Karl Seiler, 
	 Leiter der Diözesanstelle
Anmeldung: Bitte per E-Mail. Sie 
	 erhalten dann die Zugangsdaten.

Liturgiekurs Freiburg
Grundlagenkurs und 
wählbare Aufbaumodule
Die Bereitschaft und die Fähigkeit, 
möglichst viele Gemeindemitglie-
der, Gottesdienste und gemeinsame 
Gebetszeiten zu gestalten, wird im 
Blick auf die Zukunft der Kirche am 
Ort immer wichtiger. Die liturgischen 
Anlässe, Formen und Orte einer got-
tesdienstlichen Feier sind zahlreich. 
Dafür liefert der Liturgiekurs im ersten 
Teil Grundlagen und viele praktische 
Kursinhalte.
Der Kurs richtet sich an alle, die sich 
für die Gestaltung und Leitung got-
tesdienstlicher Feiern interessieren. 
Je nach Interesse, Vorbildung oder 
Tätigkeitsfeld können die Kursteilneh-
mer*innen anschließend weitere, indi-
viduell passende Module belegen, die 
während des Grundlagenkurses vor-
gestellt und vereinbart werden.

Kursabschluss: Sie erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung für den 
Grundlagenkurs. Voraussetzung für 
die bischöfliche Beauftragung zum 
Wortgottesdienstleiter ist die Teilnah-
me am Grundlagenkurs.
Kurstermine: 
Kurseinheit 1: Fr, 16.07. - Sa 17.07.
Kurseinheit 2: Fr, 01.10. - Sa, 02.10.
Praktikumsphase in der Pfarrei
Kurseinheit 3: Fr., 14.01. - Sa, 15.01.
Kurszeiten: Fr, 18 - 21 h, Sa, 9 - 18 h
Kursort: Bildungszentrum Sigmarin-
gen, Gorheimer Str. 28
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Stellen Sie Ihre Fragen 
an die Redaktion 
unter der Mail-Adresse 

info@eggersoft.de

Woher kommen die vielen jiddischen 
oder hebräischen Ausdrücke 
unserer Alltagssprache?
Über „denglisch“ können sich 
manche Zeitgenossen endlos auf-
regen. Aber Alltagssprache war 
schon immer von den Menschen 
geprägt, die mit uns lebten. Kein 
Duden und keine Kultusminister-
konferenz werden verhindern kön-
nen, dass die Menschen über ihre 
Sprache selbst entscheiden – und 
das ist gut so. 

Während Französisch im 18. und 19. 
Jahrhundert als die „vornehme“ Aus-
drucksweise galt, die besonders in 
der benachbarten Schweiz bis heu-
te gepflegt wird (wenn auch mit dem 
stets falschen Accent auf der ersten 
Silbe: „Bíllet“, „Pérron“, „Óccassion“ 
usw.), dringen mit der amerikanischen 
Technik unaufhaltsam die englischen 
Ausdrücke in den Alltag („Meeting“, 
„Performance“, „Benchmark“ usw.). 
Aber mehr Wörter als wir denken 
stammen aus der Kultur des Diaspo-
ra-Judentums in Europa.

Wenn jemand einen anderen für “me-
schugge“ hält, versteht jeder, dass er 
damit „verrückt“ meint und dafür das 
hebräische Wort „meschugga“ heran-
zieht.

Wenn die deutschen Nationalspieler 

nicht genug „malochen“ beim Trai-
ning und im Spiel, dann gibt es „Zoff“ 
in der Kabine und in der Presse. Da-
bei gelten viele Fußballstars mit ih-
ren Traumgehältern von 10 Millionen 
Euro im Jahr als „Abzocker“. Jeder 
versteht, daß auf unlautere Weise 
viel Geld gemacht werden soll. Sie 
machen „Reibach“ und sind „Gut be-
tucht“. Doch manchmal geraten Tra-

ditionsclubs wie Schalke 04 auch ins 
„Schlamassel“ und gehen gar „plei-
te“. Manche Spieler haben eben eine 
„Macke“ (jiddisch für Unglück), dann 
muss der Trainer mit ihnen „Tacheles“ 
reden, was aus dem hebräischen „ta-
klit“ kommt: zur Sache reden.

„Nicht ganz koscher“ werden Mittel 
benannt, die u.a. Sportler zum Do-
ping einnehmen. Koschere Speisen 
sind rein im Sinne der hebräischen Bi-
bel. Wird man beim Doping erwischt, 
dann gibt es „Zores“ mit der Kontroll-
behörde. Es stammt aus dem hebrä-
ischen „sarot“ und bedeutet Drangsal 
und Not.

Im Gegensatz zu „Zores“ ist „Zoff“ in 
der Jugendsprache von heute om-
nipräsent. Es stammt vom hebräi-
schen „sof“ und bedeutet ursprünglich 

„Ende“. Manche modernen Eltern be-
scheiden ihre quengelnden Teenager 
damit im Sinne: „Mach was du willst, 
aber mir keinen Zoff.“

Wenn ein schlechtes Wahlergebnis 
für die betroffene Partei als „Menete-
kel“ gewertet wird, dann befindet man 

sich auf sicheren biblischen 
Grund. Es ist die Geheim-
schrift in Daniel 5,25, die dem 
babylonischen König Belsa-
zar das baldige Ende seiner 
Herrschaft voraussagt. Wer 
trotzdem mit „chuzpe“ in den 
Wahlkampf zieht, hat vielleicht 
doch am Ende „massel“ und 
empfindet das Ergebnis als 
„dufte“.

MTH

Wortwolke "jiddisch"
dsd.zum.de

Wasser: Foto Henning Feldbaum

Die Redaktion 
wünscht allen 

Leserinnen 
und Lesern 

einen schönen 
Sommer und 

gute Erholung.


